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In einem aktuellen Positionspapier zur „Industriepolitik im Intelligenzzeitalter“
wird ein neuer Grundsatz formuliert:

Der Zugang zu Künstlicher Intelligenz solle so selbstverständlich werden wie
Bildung oder Elektrizität.

Der Begriff klingt zunächst harmlos. Ein „Recht auf KI“ scheint Fortschritt zu
versprechen: mehr Teilhabe, mehr Möglichkeiten, mehr Unterstützung im Alltag.

Doch wie bei vielen Begriffen entscheidet nicht der Klang, sondern die Struktur.

Ein Recht schafft nicht nur Zugang. Es verändert auch die Bedingungen, unter
denen Teilhabe möglich ist.

Wenn KI zu einer grundlegenden Infrastruktur erklärt wird, verschiebt sich der
Maßstab:

https://cdn.openai.com/pdf/561e7512-253e-424b-9734-ef4098440601/Industrial%20Policy%20for%20the%20Intelligence%20Age.pdf
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Nicht mehr die Frage, ob man sie nutzt, steht im Vordergrund, sondern wie man
ohne sie bestehen kann.

Damit entsteht eine neue Ausgangslage.

Was als Angebot formuliert ist, kann zur Voraussetzung werden. Wer keinen Zugang
hat – oder ihn nicht nutzen will –, gerät ins Hintertreffen. Vergleichbar mit Bildung
oder Strom wird KI nicht mehr als Werkzeug betrachtet, sondern als Bedingung.

Diese Verschiebung wird im Begriff selbst nicht sichtbar.

Das Wort „Recht“ suggeriert Schutz und Freiheit. Es verdeckt, dass mit der
Ausweitung von Zugang zugleich eine neue Form von Abhängigkeit entstehen kann.

Dabei geht es nicht um Zustimmung oder Ablehnung von KI.

Die entscheidende Frage liegt an anderer Stelle:

Welche Rolle soll KI im Leben von Menschen einnehmen?

Ein Werkzeug erweitert Möglichkeiten, ohne sie festzulegen. Eine Voraussetzung
hingegen bestimmt, unter welchen Bedingungen gehandelt werden kann.

Die Unterscheidung ist einfach – ihre Folgen sind es nicht.

Wenn KI zur Grundlage gesellschaftlicher Teilhabe wird, verändert sich nicht nur die
Nutzung von Technologie. Es verändert sich das Verhältnis zwischen Mensch,
Entscheidung und Verantwortung.

Was heute als Unterstützung erscheint, kann morgen als Erwartung gelten.

Die Frage lautet daher:

Bleibt KI ein Werkzeug – oder wird sie zur Bedingung?
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